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Nr. 7 Neuteich, den 19. Februar i 1931 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes. 


ee Steueranteile der Gemeinden. 


An Steueranteilen für die Gemeinden ſind durch die Freiſtadtſteuerkaſſe die in Spalte 3 aufgeführten Be⸗ 
träge überwieſen worden. Die Anteile ſind in der aus Spalte 5—10 erſichtlichen Höhe diesſeits einbehalten worden. 
Die auf Gemeindekonto überwieſenen Beträge ergibt Spalte 4. 

Ich erſuche um ordnungsmäßige E der Beträge in der Gemeinderechnung des laufenden Jahres. 
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Auf Einbehalten auf 
Steuer⸗Gemeinde⸗ Kreis- | Hunde- |Wohnungs-| Pflege-] Landw. |Son- 


2 
5 e anteil konto ſteuer | jteuer bauabgabe] fojten Berufsge⸗ſtiges 
2 überwieſen N noſſenſchaft 
G G G G G 
AREA NEN DET RR RR EIER RER RER ERS I ER SR 
J Altebabfe 242197 24297 
2J Altenau 278185 23180 255.05 
30 Altendorf 28929 289129 
4| Altmünſterberg 793094 584.29 13275 75.— 1/90 [Gemeindeſiegel 
5 Altweichſel 981122 44786 533136 
6| Barenhof 530 — 15076 379124 
7] Barendt 865186 80451 61135 
ei Bärwalde 633/49 30303 330046 
9J Beiershorft 349053 34953 | 
10] Bieſterfelde 337 44 233019 74.25 N 30, — (Sins. f. Wohnungsbaudarlehn 
1] Blumſtein 
12J Brodfad 667 71 584195 82176 
13] Brösfe 1027/01 33303 75— 618198 
ı4| Brunau 1051/32 1046182 4150 
15] Damerau 70749 692.49 15, — ([Sinſ. f. Wohnungsbaudarlehn 
16] Dammfelde 389119 389019 
120 Eichwalde 1371084 6750 350— 173.55 78079 
18 Einlage 114616 1084181 61/35 
19 Fürſtenau 3116094 1340112 144 — 1524/82 108 — 
20| Fürſtenwerder 2219/01 818082 376 700 — 61135 63508 
2ı| Gnojau 1620|42 84 — 867137 420 — 249105 
22| Grenzdorf A 773134 310/37 45 — 14662 27135 
23| Grenzdorf B 122675 316,60 475185 434 30 
24; Halbſtadt 446,02 390,12 40:15 1575 
25 Herrenhagen 
26] Heubuden 995107 995.07 
27 Holm 733.— 47 76 478139 206185 
28] Horſterbuſch 2310/79 1610179 700 — 
29| Jankendorf 10558 105/58 
30) Irrgang 656 95 656 95 
51] Jungfer 274843 135423 1000 — 69 20 325 — [Sinſ. f. Wohnungsbaudarlehn 
32] Kalteherberge 355/37 191079 163158 
33! Kaminfe 570179 29107 192/81 120 — 108, — 12091 
34| Keitlau 1019042 544113 353/39 120 — 1/90 [Gemeindeſiegel 
35| Krebsfelde 129841 110.20 684 93 441193 61135 
560 Kunzendorf 1961067 1449 40 141175 49167 320/85 
57] Hüchwerder 308195 308095 
38] Ladekopp 1069039 85463 21476 
39 Lakendorf 105012 36/09 46043 | 480 — 73060 
400 Gr. Leſewitz 311468 177423 50 650 — 689.95 
410 Kl. Seſewitz 1560 60 976015 58445 
42J Leske 50645 250 — 182/95 | 73,50 [Dorfhußdedung 
45] Gr. Lichtenau 149349 1426 19 67130 
44] Hl. Lichtenau 1119/44 111944 
45 Lindenau 188443 109991 300 — 484152 
46] Ließau 418971 263002 50775 1051094 
42| Lupushorſt 156256 646 04 470) — 33150 413002 
a8J Marienan 1754/88 3310438 6725 ¼ 19370 050% ie 
49] Gr. Mausdorf 108845 856130 23025 1/90 [Gemeindeſiegel 
50] Hl. Mausdorf 547 14 47514 72 — 
510 Mielenz 996/83 370 — 245150 381133 
52| Mierau 442 44 142 44 300 — 
55 Gr. Montau 1305,48 859175 360 — 8603 
54] Kl. Montau 1088011 684/01 404110 
55 KlMausdorferweiden| 161,43 5255 108188 


Anordnung. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Maßnahmen gegen 
den Wohnungsmangel vom 29. 12. 1920 (Sonderaus⸗ 
gabe zum Staatsanzeiger für Danzig vom 31. 12. 
1920 S. 385 ff.) wird hiermit angeordnet: 


Die Beſtimmungen der Anordnung des Senats 
(Staatsverwaltung) vom 28. 1. 1927 — S. III 253/27 
— (Sonderausgabe zum Staatsanzeiger vom 2. 2. 1927 
S. 31 ff.) finden auch Anwendung auf folgende Miet⸗ 
räume mit einer geringeren Jahresfriedensmiete, als 
ſie in der genannten Anordnung angegeben, ſoweit ſie 
115 bisherigen Zwangsverteilungswirtſchaft unterlagen 
und zwar: 


a) alle Wohnungen, die in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hang mit gewerblichen Räumen ſtehen und 


b) alle nicht unter a) fallenden Mieträume mit Aus⸗ 
nahme der Kleinwohnungen in Danzig, Zoppot, 
Prauſt, Ohra und Emaus, 

in beiden Fällen zu a) und b) jedoch mit der Ein⸗ 

ſchränkung, daß 


1. die Vermietung nur an einen Mieter erfolgen darf, 
der in der Gemeinde (dem Gemeindeverband) wohn⸗ 
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56 Neudorf 59.— 
57 Neukirch 887133 
58] Neulanghorſt 88194 88194 
59| Neunhuben | 84191 8491 
60 Neumünſterberg 254468 163628 
610 Neuſtädterwald 535141 
62| Neuteichsdorf 22453 22453 REN: 
65 Neuteicherhinterfeld 42473 N 200 
64] Neuteicherwalde 664150 5 4 i 
65] Niedan 937102 556110 |. 7650] 30442 
66| Orloff 31970 5 an ZN a inf. f. Wohnungsbaudarlehn 
67 Orlofferfelde 392.27 a u 
68 Palfhau 1236/89 ade Mr | Ba 
69 Parihau 56767 193092 Sins. f. Wohnungsbaudarlehn 
20 Petershagen 1226081 W Le ei 
i Piedel 932048 115158 | Gemeindeſiegel 
8 Konto 890 
22J Pietzkendorf 113068 79007 250 Dorſchußdeckung 
73] Platenhof 2755048 1185037 
24 Pletzendorf 90150 8503 
75] Pordenau 453147 | 
26] Prangenau 283003 g 
27] Rehwalde 7749 77 49 
28] Reimerswalde 34365 34365 
29] Reinland 114678 200 — 
80] Roſenort 408.26 40826 
81 Rückenau 120941 64420 352/30 212191 
82| Schlangenhafen 70149 70/49 | 
85] Scharpau 173,05 139115 
84 Stadtfelde 217154 156019 61135 
850 Schöneberg 382351 2924 477 — 2949060 31/35 336 32 [Hinſ. f. Wohnungsbandarlehn 
860 Schönhorſt 449.24 133179 315145 - 
87] Schönfee 85084 | 26450 586134 
880 Schönau 690 — 59244 97156 
89 Simonsdorf 4942 95 142287 | 1161/12 701156 61135 1291/55 30450 din]. f. Wohnungsbaudarlehn 
90 Stobbendorf 533063 211195 321/68 
910 Stuba 56840 99.93 260173 20774 
92] Tannfee 1370,06 1273131 96175 
95| Tiege 1340/01 262102 650 — 427 99 
94] Tiegenhagen 1481/17 147927 1/90 [Gemeindeſiegel 
950 Tiegenort 234237 1795/64 18 — 6001 — 18173 
96 Traaheim 74573 743083 1/90 [Gemeindeſiegel 
97 Tralau 1095017 588080 506037 
98] Trampenau 595120 593030 190 [Gemeindeſiegel 
99] Trappenfelde 130067 130067 
100] Dierzehnhuben 210/30 173174 3656 
1010 Pogtei 92142 63069 2883 
102] Walldorf 30446 304.46 
105] Warnau 1652.19 209101 540085 a 700 — 20043 1/90 [Gemeindeſiegel 
104] Werners dorf 1889080 1889180 
105] Wiedau 48704 487104 ! 
106] Geyer 140732 16679 65478 11175 550.— 24 — 
1071 Seyersvorderkampen | 1014187 24554 424132 343111 1190 [Gemeindeſiegel 
Tiegenhof, den 12. Februar 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. 


n iſt, in der (in dem) die Wohnung liegt 
un 


2. zuſtändig für die Ausſtellung der entſprechenden 
(roten) Wohnungsberechtigungsausweiſe das Woh⸗ 
nungsamt iſt, in deſſen Bezirk die Wohnung liegt. 
Sr Kleinwohnungen im Sinne dieſer Verordnung 

gelten: 

1. bis zum 31. 3. 1932 Wohnungen mit einer Jahres⸗ 
friedensmiete unter 360.— RM. = 450. 9 

2. vom 1. 4. 1932 ab Wohnungen mit einer Jahres⸗ 
friedensmiete unter 288.— RM. ⸗ 360.— ©. 
Danzig, den 30. Januar 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr.⸗Ing. Althoff. 


Vorſtehende Anordnung des Senats vom 30. 1. 
Is. — O. S. 12/31 — wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. Zur Erläuterung wird fol⸗ 
gendes bemerkt: 

Grundſtückseigentümer oder an deren Stelle Berech⸗ 
tigte können der bisherigen Zwangswirtſchaft unterlie⸗ 
gende Mieträume, welche unbenutzt ſind bezw. frei 
werden, auf Grund dieſer Anordnung vermieten, un⸗ 
abhängig davon, ob der Mieter in der Gemeinde, in 
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wer 


der die zu mietende Wohnung liegt, wohnberechtigt iſt. 
Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet, jede freie oder zu 
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einem beſtimmten Zeitpunkt freiwerdende Wohnung dem 


Gemeindevorſteher ſofort zu melden. 

Zum Mieten einer Wohnung ſind nur ſolche Per⸗ 
ſonen berechtigt, die im Beſitze eines roten Wohnungs⸗ 
berechtigungsſcheines ſind. Den Abſchnitt C dieſes 
Scheines teter d 
innerhalb einer Woche nach Abſchluß des Mietvertrages 
zur Beſtätigung einzuſenden. Vor Beſtätigung des Ver⸗ 
trages durch das Wohnungsamt darf eine Wohnung 
nicht bezogen werden, ſelbſt wenn ein Mietvertrag ab⸗ 
geſchloſſen iſt. Sofern ein Hauseigentümer eine Woh⸗ 
nung ſelbſt zu beziehen beabſichtigt, ſo hat er ſich vor 
dem Beziehen der Wohnung die Genehmigung hierzu 
vom Kreiswohnungsamt einzuholen. Im Uebertretungs⸗ 
falle erfolgt zwangsweiſe Räumung der Wohnung. 

Der rote Wohnungsberechtigungsſchein kann ab 20. 
d. Mts. beim Kreiswohnungsamt in Tiegenhof (Kreis⸗ 
haus, Zimmer Nr. 18) ſchriftlich oder mündlich bean⸗ 
tragt werden. In Frage kommen hierfür die Inhaber 
ſelbſtändiger, zwangsbewirtſchafteter Wohnungen, ſo⸗ 
fern ſie eine andere Wohnung ſuchen und Wohnungs⸗ 
loſe, ſoweit ihre Wohnberechtigung vom Kreiswoh⸗ 
nungsamt anerkannt wird. Sofern Mieträume unter 
Nichtbeachtung vorſtehender Beſtimmungen vermietet 
und bezogen werden, ſo iſt das Wohnungsamt berech⸗ 
tigt, die Mieträume unverzüglich räumen zu laſſen, 
ohne dadurch zur anderweitigen Unterbringung des 
Mieters verpflichtet zu ſein. Hat der Vermieter das 
unberechtigte Beziehen der Räume geduldet, kann ihm 
das freie Verfügungsrecht entzogen werden. Die Miet⸗ 
räume werden dann im Wege der Zuweiſung durch 
das Kreiswohnungsamt vergeben. Dem Vermieter kann 
unter Entziehung des freien Vermietungsrechts ein 
Mieter zugewieſen werden, wenn der Vermieter den 
Abſchluß eines Mietvertrages davon abhängig macht. 
daß der Mieter eine höhere als die geſetzliche Miete 
zahlt, oder wenn der Vermieter Bedingungen ſtellt, 
welche offenſichtlich eine Erhöhung der geſetzlichen Miete 
bezwecken. N 

Das freie Vermietungsrecht kann dem Vermieter 
ferner entzogen werden, wenn nicht innerhalb eines 
Monats nach Freiwerden ein rechtsgültiger Vertrag 
über die Mieträume abgeſchloſſen iſt. Weiterhin kann 
das Kreiswohnungsamt von ſeinem Zuweiſungsrecht 
Gebrauch machen, wenn die Wohnung innerhalb eines 
Monats nach Abſchluß des Mietvertrages nicht bezogen 
worden iſt. 

Mit Geldſtrafe bis zu 100.— G. wird beſtraft, wer 
eine Wohnung ohne Genehmigung des Wohnungsamtes 
bezieht, eine Anzeige oder Auskunft nicht oder nicht 
rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder un⸗ 
vollſtändige Angaben macht. 

Tiegenhof, den 17. Januar 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 2. 


Zwecks Aufſtellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten 
für das diesjährige Impfgeſchäft werde ich, wie im 
Vorjahre, die erforderlichen Vordrucke mit den Impf⸗ 
liſten 1930 den Herren Standesbeamten und Schul⸗ 
leitern zugehen laſſen und erſuche 
a) die Herren Standesbeamten, in die aufzuſtellenden 

Erſtimpfliſten auf Grund der Eintragungen im Ge⸗ 

burtsregiſter ſämtliche im Jahre 1930 geborenen 


hat der Vermieter dem Kreiswohnungsamt 


Kinder einzutragen und die Liſten mit den Impf⸗ 
liſten vom Jahre 1930 den zuſtändigen Ortsbehörden 


zuzuſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 
1930 ohne Erfolg geimpften und die in den Jahren 
1930 und 1931 zugezogenen und noch nicht geimpf⸗ 
ten oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin ein⸗ 
zutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten 
alsdann mir umgehend zuzuſenden; 

p) die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der Wieder⸗ 


impfliſten ſämtliche 1919 geborenen Kinder aufzu⸗ 


nehmen, etwa zugezogene oder noch nicht geimpfte 
Kinder darin nachzutragen und die Liſten mit den 
Seen Afliſten umgehend hierher einzuſen⸗ 

. ü 1 8 n N 

Auf die Bemerkungen S. 1 des Liſtenformulars weiſe 
ich noch beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt 
auszuführen, daß die Liſten ſpäteſtens bis zum 20. 
März erledigt mir zurückgereicht werden können. Die 
Liſten müſſen auf ihre Richtigkeit von den Ortsvor⸗ 
ſtehern bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 
Tiegenhof, den 12. Februar 19314. 

Der Landrat. 
N i — ——— 
Errichtung eines Schlachtſtalles in 
Krebsfelde. 

Der Fleiſchermeiſter Otto Brandt in Krebsfelde be⸗ 
abſichtigt auf ſeinem Grundſtück Krebsfelde Band 5, 
Blatt 106 einen Schlachtſtall zu bauen. 

Das Unternehmen wird hierdurch gemäß § 17 der 
Reichsgewerbeordnung mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — 
vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet — bei der 
unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Ausfertigungen 
oder zu Protokoll anzubringen ſind. Nach Ablauf dieſer 
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht 
mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Zeich⸗ 
nungen liegen während der Einſpruchsfriſt im Kreis⸗ 
hauſe, Zimmer Nr. 20 zur Einſicht aus. Zur Erörte⸗ 


rung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht 


Termin 
am Dienstag, den 10. März 1931, vorm. 10½ Uhr 
im Kreishauſe, Zimmer Nr. 16 an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu 
dem Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 

Tiegenhof, den 10. Februar 1931. d 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Hauskollekte. 


Dem Deutſchen Frauenverein vom Roten Kreuz in 
Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, 
in der Zeit von ſogleich bis 15. April 1931 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
alt Beſten des Kindererholungsheims Boelkau abzu⸗ 

alten. a N 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 13. Februar 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 5. 
Ernennung von Amtsvorſtehern und Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertretern. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind 
auf die vom 7. Februar d. Is. laufende, geſetzliche 6⸗ 
jährige Amtsdauer zu Amtsvorſtehern oder Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertretern neu bezw. wieder ernannt worden: 
1. Für den Amtsbezirk Warnau: Der Hofbeſitzer Guſtav 

Epp in Warnau zum Amtsvorſteher und der Hofbe- 

he Guſtav Enß in Warnau zum ſtellv. Amtsvor⸗ 

eher. 

Für den Amtsbezirk Marienau: Der Hofbeſitzer Wil⸗ 
helm Frieſen in Rückenau zum Amtsvorſteher und 
der Landwirt Emil Enß in Marienau zum ſtellv. 
Amtsvorſteher. 

Für den Amtsbezirk Fürſtenau: Der Hofbeſitzer Da⸗ 
vid van Rieſen in Roſenort zum ſtellv. Amtsvor⸗ 


ſteher. 

Für den Amtsbezirk Zeyer: Der Hofbeſitzer Emil 
Jochim in Zeyer zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

„Für den Amtsbezirk Leſewitz: Der Hofbejiger Albert 
Klatt in Gr. Leſewitz zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

Für den Amtsbezirk Neukirch: Der Hofbeſitzer Ernſt 
Wiens in Schönhorſt zum ſtellv. Amtsvorſteher. 


— 


1 — 


7. Für den Amtsbezirk Neuteichsdorf: Der Hofbeſitzer 

Jakob Wiens in Mierau zum ſtellv. Amtsvorſteher. 
8. Für den Amtsbezirk Jungfer: Der Hofbeſitzer Hans 

Trienke in Jungfer zum Amtsvorſteher. 
Tiegenhof, den 11. Februar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ne. 6. ee Ne 

Maul⸗ und Klauenſeuche. 

5 Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden der Hof⸗ 
eſitzer 10 g 

1.) Bernhard Wiens in Schönau, 

2.) Hermann Heidebrecht in Neuteichsdorf 
der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amtstierärzt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperrbe⸗ 
zirke findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 

Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Ww. Emilie Wiebe in Fürſtenwerder, 

) Gutsverwaltung Erich Döhring in Tannſee, 
) Kurt Bielfeldt in Tannſee, 
) Fritz Döhring in Tannſee, 
) O. Störmer in Tannſee, 
5 Paul Schrödter in Tannſee, 
.) 


Nr. 7. 


Frau Schopenhauer in Niedau, 
Emil Klein in Lupushorſt, 
9.) Mühlenbeſitzer Eduard Domanski in Marienau, 
10.) Paul Grübnau in Zeyersvorderkampen, 
11.) Ernſt Penner in Ließau. N 
Die zu 1) bis 10) gebildeten Sperrbezirke werden 
aufgehoben und die Gemeinden Fürſtenwerder, Tann⸗ 
ſee, Niedau, Lupushorſt, Marienau und Zeyersvorder⸗ 
kampen als freie Gebiete erklärt. 8 
Der zu 11) gebildete Sperrbezirk, beſtehend aus dem 
Seuchengehöft mit Inſtkaten, wird ebenfalls aufgehoben 
un das Seuchengehöft mit Inſtkaten als freies Gebiet 
erklärt. 
Tiegenhof, den 16. Februar 1931. 
8 Der Landrat. 


Nr. 8. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 


auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 
9 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Max Damm in Kunzendorf, 
2.) Cornelius Dyck in Ladekopp 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 
zu 1) der Gemeinde Kunzendorf mit Ausbauten, aus⸗ 
genommen die Gehöfte der Beſitzer Guſtav Fie⸗ 
Nau und Johannes Reimer in Kunzendorf⸗Aus⸗ 
au, ö 
zu 2) ſämtlichen Ausbauten von Ladekopp, die zwiſchen 
Orloff und Ladekopp liegen — in Erweiterung 
meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 
1. 2. d. Js. (Kreisblatt Nr. 6) —. . 


Ss 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizei⸗ 


liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — ene 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abi. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
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Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 


übrigen auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 


| 70 Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 
Tiegenhof, den 17. Februar 1931. 

Der Landrat. r 


Nr. 9: 
| Berfammlungsverbot. 

Der Senat hat auf Grund des Artikels 84 der Ver⸗ 
faſſung Umzüge und Verſammlungen unter freiem Him⸗ 
mel, die von der kommuniſtiſchen Partei und dem Rot⸗ 
frontkämpferbund veranſtaltet werden, wegen unmittel⸗ 
barer Gefahr für die öffentliche Sicherheit bis auf wei⸗ 
teres verboten. 

„Gegen Verſuche, unter dieſes Verbot fallende Um⸗ 
züge oder Verſammlungen unter freiem Himmel trotz⸗ 
dem zu veranſtalten, wird mit allen zur Verfügung 
ſtehenden polizeilichen Mitteln eingeſchritten werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ſofortige ortsübliche 
Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Wahl für den nach dem Turnus ausſcheidenden 
Repräſentanten der Gr. Werderkommune für den Lich⸗ 
tenauer Bezirk findet 

am Donnerstag, den 26. Februar, vorm. 10 Uhr 
im Lokale des Herrn Schmidt⸗Gr. Lichtenau ſtatt. 

„Ich erſuche die Herren Gemeindevorſteher dieſes Be⸗ 
zirks, beſtehend aus den Ortſchaften Gr. Lichtenau, Kl. 
Lichtenau, Damerau, Barendt, Palſchau, Pordenau und 
Trappenfelde, je einen mit Vollmacht verſehenen Depu⸗ 
tierten zur Wahl zu entſenden. 

Das Repräſentanten⸗ Kollegium. 
/ M. Schroedter. 


Hinweis auf die im Februar 1931 fällig 
werdenden Steuerzahlungen. 


A. Fällig werden: 
Am 10. Februar 1931: 
die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden für 
Januar 1931, f 
Am 15. Februar 1931: a 
die Vorauszahlungen für das „Gemeinſame 
Soll“ für das I. Vierteljahr (Januar / März) 
1931, 
Am 1. März 1931: 
die letzte Rate der Notſtandsreſte für Land⸗ 
wirte einſchl. des 10% Zinszuſchlages. 
B. Die zum Ueberweiſungsverkehr zugelaſſenen Arbeit— 


geber haben abzuführen: 

a. Die Lohnſummenſteuer für die im abgelau- 
fenen Monat gezahlten Löhne bis zum 5. 
des folgenden Monats. 

z. B. für Januar bis zum 5. Februar. 

b. die vom Arbeitsverdienſt der Arbeitnehmer 
einbehaltene Lohnſteuer für Lohnzahlungen 
in der Zeit a 
v. 1. b. 10. ein. Mts. b. z. 15. d. Monats 
„ 140. 405 20. 7 75 „mn 25. „ [73 
„ 21. „ Schluß „ W "MH . d. folgd. LA 

Die nicht zum Überweiſungsverkehr zugelaſſenen Ar- 
beitgeber haben für die Lohnſteuer und die Lohn- 
ſummenſteuer für jede Steuerart beſonders vorge— 
ſehene, durch Format und Aufdruck ſich unterjchei- 
dende Steuermarken zu verwenden. 

Die Verwendung hat ſpäteſtens am 3. Tage nach 


der Lohnzahlung durch Einkleben der nach Steuer- 
art verſchiedenen Marken an die paſſenden Felder 
der Steuerbücher für die Lohnſteuer bezw. die Lohn⸗ 
ſummenſteuer zu erfolgen. 

Auf die Verzugsfolgen wird hingewieſen. 


Steuerkaſſe für die Freie Stadt Danzig. 


Wert der Sachbezüge. 


Auf Grund des $ 160 Abſatz 2 — R. V. O. in der 
Faſſung des Geſetzes vom 24. 8. 1923 — Geſ. Bl. S. 911 
— wird der Wert der Sachbezüge für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. März 1931 
anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Naturalien und ann 


@ 


50 kg Roggen 5.— G 
50 kg Gerſte 6.— G 
50 kg Hafer 5.— G 
50 kg Erbſen 7.— G 
50 kg Weizen 7.— 8 
50 kg Kartoffeln N 1.50 G 
50 kg Rüben oder Wruken 0.80 G 
50 kg Heu i ; 280 
50 kg Stroh 1.50 G 
1 Quadratrute Kartoffelland (gepflügt, 
gedüngt, feßbereit) . . 0.40 G 
Garbenheu und Grünfutter für den 
Bedarf eines Jahres 750 8 
50 kg Kohlen 2.— G 
1000 Siegel Stichtorf 11.— G 
1 m Klobenholz 11.— G 
" Liter Bollmilch e 
1 Ferkel „ 
1 Pfund Schweinefleisch 0.75 G 
1 Pfund Rindfleiſch 0.80 G 
1 Pfund Kalbfleiſch 0.90 G 
1 Pfund Schaffleiſch 0.90 G 


b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung freie Station pp. 
1. Freie Wohnung für Inſtleute jährlich 90.— 8 
2. Freie Wohnung, Heizung und Be⸗ 

leuchtung für verheiratete Gutsinſpek⸗ 
toren, Rechnungsführer, Wirtſchafter 
und ähnliche Beamte in land⸗ und 
forſtwirtſchaftlichen und gewerblichen 
Betrieben f N jährlich 
3. a) Freie Station für unverheiratete 
Angeſtellte höherer Ordnung d. h. 
für Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
die der Angeſtelltenverſicherung 
unterliegen, ſoweit ihre monatliche 
Barvergütung mehr als 50 Gulden 
beträgt (z. B. Adminiſtratoren, Ober: 
inſpektoren, Hausdamen, Haus⸗ 
lehrer, Rechnungsführer, Kaſſiere— 
rinnen) täglich 
b) Freie Station für Perſonen beider: 
lei Geſchlechts, die der Angeltellten- 
verſicherung unterliegen ſoweit ihre 
monatliche Barvergütung 50 Gulden 
nicht überſteigen (z. B. untere Guts⸗ 
beamten, Handlungsgehilfen, Hand— 
lungslehrlinge, einfache Geſellſchaf⸗ 
terinnen, Stützen täglich 
c) Freie Station für ſonſtige 
männliche Perſonen 
d) Freie Station für ſonſtige 
weibliche Perſonen ri 
e) Freie Station für Kinder 1 
f) Freie Station für ländliche 
Saiſonarbeiter beiderlei Ge- 
ſchlechts BEE * 


420.— 


020 


0 


Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter 
entfallen auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen uſw.) ſo gel⸗ 
ten nachſtehende Sätze für den Tag: 


Für die [Für del 303d 
unter Ja ſunt. 3b] für für Je 
aufgeführ-| aufge» [männl | weibl. | für 
ten Perſo⸗ führten] Perfo- | Perfos| Kinder 
nen Perfon,g nen | nen 
P P 7 E 
1. Wohnung 25 l es 
2. Heizung, Beleuch— 
tung und Wäſche 25 15 | 1010 05 
3. Erſtes Frühſtück 40 25 20 15. 10 
4. Zweites Frühſtück 40 2 2010 
5. Mittageſſen 70 n 
6. Veſper 40 25 20 15 10 
7. Abendeſſen 60 e 


Danzig, den 16. Februar 1931. | 
Der Direktor des Oberverſicherungsamts. 


* Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung 

Nr. 3. Beglaubigte Alöſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. ba. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 1 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


r. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je: 
den Monats. 

13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

4 1 hate über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


„14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterſtützung. 


„ 15. 

16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

. Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 

verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

z. Üeberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des e ed und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


big 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 


. 29a. Abſchrift vorläufigen Zablungsverboten an 
den Schuldner 

Melderegiſter. 

. Abmeldeſchein. 

J Anmeldeſchein. 

32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 


Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. ee Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 

bene. 
Abteilung A. 
ia 85 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

N. a Nachrichten über einen Geiſteskranken 

uſw. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


.17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 


28 


e ii. a a Zee 
\ n 
0 * 5 arg) zu 7 * 


Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. ie 


Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten? 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. R. Pech & W. Richert, Be 


„Bekannt wird Dein Name 
durch Druckjachenreklame.“ 
Moderne 


Sehkhältsdenefjachen 


liefert preiswert 


Buchdruckerei R. Pech & Richert, Neuteich. 


Tierarzt Bargums 


tums Schranhpapier 


li t 
geſetzlich geſchütztes weiß und blau 


Biehreinigungspulver in Rollen zu 5 u. 10 Meter. 


it nach glänzenden Ferner 


ban eee en, Vütterbrotrollen 
Toilettenpapier 


ner Landwirte u. Tierärzte 
das 
in verſchiedenen Packungen 


wirkſaneſte i 
mittel bei allen Baust 
Meine af en 


Heine Erkältungen mehr! empfehlen 
Niederlage Neute ich 
bei Herrn Arthur Toews. R. Pech & Richert, Neuteich. 


Bezugspreis menatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


